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Karlsruher Zeitung .

Nr . 61 . Montag , den 2 . Mär ». 1818 .

Deutsche DundrSversammlung. (Fortsetzung der Auszugs des Protokolls der 9 . Sitz , aw 16. Febc .) — Baiern . — Freie Stad ,

Hamburg . — Würtemberg. — Frankreich . — Ni .deriande. — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der y . Sitzung am 16 . Febr . Würtemberg

fuhr fort : § . 5 . Ob erfeld h err . Der königl . wür -

temberg . Gesandte kann auf den Vorschlag , die Wahl

des Feldherrn einem durch Stimmenmehrheit zu ernen¬

nenden Staate zu überlassen , nicht eingehen ; er ist viel ,

mehr von seinem allerhöchsten Hofe ausdrüklich ange¬

wiesen , dahin zu stimmen , daß diese Wahl unmittel¬

bar von sämtlichen Bundesstaaten ausgehe . Das ein¬

fachste Verfahren dürfte darin bestehen , daß seder Bun¬

desstaat , im Verhältniß der Plenarabstimnumg , den

Feldherr » namentlich vorschlagt , und die Mehrheit der

erhaltenen Stimmen den Ausschlag giebt . Die beschran¬

kende Bestimmung der Eigenschaften scheint überflüssig ,
und nach langem Frieden »»anwendbar ; die theuersteu

Interessen des Vaterlandes werden nicht leichtsinnig in

die Hände eines Mannes gelegt werden . Statt der

Wörter „ seine Macht " , dürfte angemessener stehenr

„ seine Gewalt " , und cs dürfte die innere Organisation
der Bundeskontingente ausdrüklich gegen jede Abände¬

rung sicher zu stelle» seyn. Wenn man gleich mir den

übrigen , den OberfelLhcrrn betreffende » Bestimmungen

einverstanden ist , so dürste doch sein Verhältniß zu dem

Bunde , zu de» Korpskommandamen , zu den Landes -

behörden u . s. w . einer nähern Entwickelung bedürfen ,
nm auf der einen Seite eine energische Führung des

Kriegs zu sichern, auf der andern Seite den Mißbrauch

/ der Gewalt zu erschweren. Der Lberfeldherr muß ,
während er den Befehl führt , aus jedem andernDienst -

vkrhälruiß herauetrettu , und den zu bestimmende » Ge¬

halt vom Bunde beziehen , um völlig frei und unabhän¬

gig nur der Gesammtheit anzugehdren . Mau ist königl .

würtemberg . Seits ganz damit einverstanden , daß der

Lberfeldherr feinen Generalstab aus den Offizieren der

BrmdeSarmre selbst wähle ; allein zwekmäsig wird auch

die Bestimmung gefunden werden , daß die einzelnen

Kontingente durch abgevrdnete Offiziere noch besonders

vertreten werden können , wenn diese besondere Vertre¬

tung zugleich wenigstens auf einen Offizier fürjeoeDi «

Vision beschränkt wird . § . 6 . Armeezeichen . Die

Einführung desselben, , während der Verbindung der

Kontingente im Kriege, , ist durchaus zwekmäsig , und

der Idee eines Bundesheeres entsprechend . § . 7 . Land¬

sturm . Diesseits mit der Fassung des Entwurfs ein¬

verstanden , da di« Wirkung des Landsturms , als eines

lezten verzweifelten Mittels , hauptsächlich von der Lo¬

kalität abhängt . § . 8 - Bund esse sin » gen . Zudem ,

was dieser Paragraph über Begriff und Iwek der Buir »

dessestuligen sagt , gehört sehr wesentlich die nähere Bes

stimmung , daß der Gebrauch der deutschen Bundesfe »

stungen nicht nur im Kriege , wie sich der Entwurf auös

drükt , sondern auch im Frieden, , lediglich von dem Bun¬

de in seiner Gesammtheit abhängen muß . Diesem , den

Rechten der Gesammtheit auf die deutschen Vundesft »

stungen entsprechenden Grundsätze gemäß , wären diesel¬

ben förmlich im Namen des Bundes in Besiz zu neh¬

me» , die Art und Weise der Besetzung von ihm zu be¬

stimmen , und die Kommandanten zu ernennen . . Das

übrige fällt der Beürtheilung des Militärausschusses a »

heim , welcher einen vollständige » Verrheidi ^ungspian

zu entwerfen , und der Bundesversammlung vorzulcg 'u-

haben wird . Die Sicherstellung brr wesmchcn G . än -4
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Deutschlands , besonders des südlichen , macht für jezt
den wichtigsten Gegenstand derselben aus ; es ist daher
dringend nothwendig , daß sich der Entwurf , die Ent¬
scheidung und Vollziehung des Beschlusses ohne Zeitver¬
lust möglichst schnell folgen , da ein Gegenstand der Art
ohnehin schon so vielen in der Sache liegenden Verzö¬
gerungen unterworfen ist . Zu Anlegung einer , das
südliche Deutschland schützenden Festung , muß bereits
ein aus den französischen Kriegskontributionen gebilde¬
ter Fond vorhanden seyn ; damit man aber die Mittel ,
die er darbietet , übersehen könne , tragt der kdnigl .
würtemberg . Gesandte darauf an , daß die Bundesver¬
sammlung von dem gegenwärtigen Bestand und von
der Verwaltung desselben eine nähere Kenntniß neh¬
me. § . y . Vertheilung der Kriegskosten . Zu
den Gegenständen derselben werden unter andern , in
dem Falle eines Kriegs , noch hinzukommen : der Ge¬
halt des Obcrfeldherrn ; der -Sold jener Kontmgents -
truppen , derer, Vaterlaird , durch die Ereignisse des
Kriegs , momentan in feindliche Hände gerathen könn¬
te ; die Feldpost des Hauptquartiers , und andere ähn¬
liche Gegenstände , welche Vorzugsweise zu einer ge¬
meinsamen Last sich eignen . Der Entwurf übergehtdie
Organisation der Militärverwaltung , insbesondere die
des Verpslegrmgs - und Hvspitalswesens , der KriegS -
kasse u . s. w . Eine besondere Bestimmung dürfte auch
hinsichtlich der Verpflegung derjenigen Buudeskontin -
gente zu treffen seyn , welche in Friedenszeiten durch
Buudesstaaten für Zwecke des Bundes marschieren , z.
B . die Besatzungen der Bundesfestungsn . Die Ent¬
scheidung dieser und ähnlicher Fragen wäre durch den
Militärausschuß vorzubereiten , und wenn gleich ihre
Erörterung zur vollständigen Einrichtung des deutschen
Wehrstandes gehört , so ist der kdnigl . würtembcrgische
Gesandte doch bereit , um jede Verzögerung möglichst
zu entfernen , auf die vorläufige Diskussion derjenigen
Punkte einzugehen , welche dieser Vorbereitung nicht be¬
dürfen , in der sichern Erwartung , daß die der übrigen
ohne Unterbrechung Nachfolgen werde . Er schließt diese
Bemerkung mit der Erklärung , daß Se . Maj . der Kö¬
nitz , sein Herr , von der lebhaftesten Thellnahme an den
Angelegenheiten des deutschen Vaterlandes beseelt, stets
alles , was von Höchstdenselben abhängen kann , auf
das bereitwilligste anwenden werde , damit der deutsche
Wehrstand auf eiue der -Wurde und . Unabhängigkeit der

deutschen Nation angemessene Weise dauerhaft begrün¬det werde . ( F . f . )
Barer n.

München , den 26 . Febr . Se . königl . Hvh . der
Herzog von Leuchteuberg sind vorgestern von Eich¬stätt wieder hier eingetroffeu . — Unterm 2 . d . ist derkön. Generallieutant Freiherr v . Hallberg durch folgen¬des Schreiben Sr Maj . des Königs erfreut worden »„ Mein lieber Geuerallieutenaiit Freiherr von HallbergstAch erfahre erst heute , und zwar mit Bedauern zu spät ,daß Sie vor einigen Monaten Ihr Zo . Dienstjahr zu-

rükgelegt haben . Es würde Mir ein besonderes Ver¬
gnügen gewesen seyn , wenn Sie Mich davon unterrich¬tet hätten , damit Ich Ihnen beidicsem Anlasse die Ge¬
sinnungen des Wohlwollens und der Achtung harre anden Tag legen können , welche Sie Mir durch Ihre sonüzlichen als verdienstvollen Bemühungen in Meinem
Staatsdienste eingefldßt haben . Zum Beweise der An¬
erkennung derselben übersende Ich Ihnen mit diesem
Handschreiben das Kommandeurkreuz Meines Zivilver -
dienstordens , und verbinde mit dem Wunsche , daß Siees noch lange tragen mögen , die Versicherung der
königl . Grnrde , mit der ZchIhnen , Hr . Generallieute -
nant Freiherr v . Hallberg , stets beigethan bleibe , Ihr
Ihnen wohlgeneigter König Mar Joseph ."

Freie S t a d t H a m b u r g .
Hamburg , den 24 . Febr . In unfern heutigen

Zeitungen liest man : Nach den neusten Briefen von
Berlin glaubt man , daß das in London angckündigte
preuß . Anlehen , welchem bisher die königl . Ratifika «
tion fehlte , doch noch in London gemacht werden soll.
Die Verschiedenheit der Meinungen . ob es vortheilhaf -
trr für den Staat sey , im Inlaude oder im Auslands
Geld anzuleihen , haben die bisherige Verzögerung des¬
selben veranlaßt . Die nächsten Posten werden uns ohne
Zweifel bestimmte Nachrichten darüber bringen . — Der
kaiserl . russ. Etatsrat !) von Kotzebue hat öffentlich an - ^
gezeigt , daß über die ihm entwandten Fragmente eines
a » seinen Hof gerichtete » litterarischen Rapports in den
Zeitungen manches Unrichtige oder Halbwahre verbreitet
worden srym , und daß er so lange darüber -schweigen
wolle , bis in dieser Sache der gerichtliche Ausspruch
der großherzogl . weimarschen Krimiualgerichte erfolgt
seyn werde , vor denen die Sache jezt anhängig sey.
Daun werde rr nicht unterlassen , dem Publikum diese
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auffallende Begebenheit umständlich mitzutheilen , und

die Welt hat also ein Werk zu erwarten , das vielleicht

ein Seitenstük zu dem „ Merkwürdigsten Jahr meines

Levens" von demselben Verfasser bilden wird . — Am

17 . d . verstarb zu Hannover der königl . Gen . Erbpost -

meister Ernst Franz , Graf und edler Herr von Platen

und Hallermund , im 79 . Lebensjahre .
W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 1 . Marz . Das gestrige Staats -

und Regierungsblatt enthalt eine unterm 23 . v . M . dem

Könige von dem Präsidenten v. Malchus überreichte

Uebersicht der Versorgung des Landes mit Getreide im

verflossenen Jahre , deren Resultat dahin geht , daß das

theils aus dem Auslande Herbeigeschafte , theils von

den Domanialkasten abgegebene Getreide auf 237,605

Scheffel , und , dem Geldwerthe nach , ^ 4,019,371 fl .

sich belaufe . — Zufolge einer königl . Verfügung vom

19 . Febr . ist die wegen der Theurung niedergesezte Kom¬

mission nun aufgelöst worden .
Frankreich .

Paris , den 26 . Febr . Gestern hat der König
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags das Konseil der Minister

prasidirt .
In dem vorgestern von dem Marschall Herzog von

Tarent in der Pairskammer über das Rekrutirungsgesez
erstatteten Bericht wurde zwar auf Annahme , jedoch zu¬

gleich auf zwei Abänderungen desselben angetragen . Die

erste Abänderung geht dahiu , daß bei Bildung der Re¬

serve die verheiratheten und definitiv verabschiedeten
Veteranen davon ausgenommen seyn sollen ; die zweite
betrift den 28 . Artikel jenes Gesetzes , der also lautet :

Zwei Drittel der Lieutenants - , Kapitäns - , Batail¬
lons - oderEskadronschefs - und Oberstlieutenantsgrade
und Stellen werden nach der Anciennetat verliehen . Nach
dem Vorschlag des Berichtserstatters soll dieser Artikel

auf die Lienteuanlö - und Kapitänsgrade beschränkt wer¬
den . 36 Pairs haben sich als Redner über das Gesez ,
die meisten dafür , einschreiben lassen.

Die Amortissationskasse hatden Verkaufvon 152,020
Hektaren Waldung angekündigr , die ihr , dem Gesez vom
s6 . März 1817 zufolge , zugehöreu .

Der Präfekt des Rhvnedepartement , de Lazay Mar -
nesia , ist dieser Tage von Lyon hier angekommen .

Graf von Croquemburg , ein geboruer Niederländer ,
^ henraliger französ . Oberst , der , nachdem er im vori¬

gen Jahre , nach einer kurzen Gefangenschaft , von hier
nach seinem Vaterland unter Gensdarmerie - Eskorte ge¬
bracht worden war , von dort vor einigen Tagen hierher
zurükgekommen , ist vorgestern aufs neue hier arretirt
worden . ( Graf von Croquembourg scheint der nämliche
zu seyn , der in Brüssel Entdeckungen über den Mordan¬

schlag gegen den Herzog von Wellington gemacht hatte ,
sh . Nr . 52 .)

Das von dem Zuchtpolizeigericht zu Marseille gegen
den Engländer Drummond auf die Klage eines Frauen¬
zimmers , das er mit einem gemictheten Cabriolet um¬

geworfen hatte ( sh . Nr . 47 ) , ist von dem königl . Ge¬
richtshöfe zu Air , als Appellationsinstanz , für nichtig
erklärt worden .

Nach der Zeitung von Ris - Janeiro vom 6. Dez .
war daselbst der königl . Premierminister , Don Juan
Bezarra , vormals Gesandter im Haag und dann in Pe¬
tersburg , mit Tode abgegangen . Auf Befehl des Kö¬

nigs wohnte der gesammte Adel und die Truppen seinem
Begräbnisse bei.

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 67/ - Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 24 . Febr . Vereinigen Tagen ist

der kön . franz . Botschafter am königl . niederländischen
Hofe , Marquis de la Tour du Pin , aus dem Haag
hier angekommen . — Am 20 . d . beschäftigte sich die
2te Kammer der Generalstaaten mit dem königl . Gesez -

entwurf über die Beschränkung der Preßfreiheit . Nach
langen und lebhaften Debatten , denen der Kronprinz ,
der Prinz Friedrich , alle Minister und die meisten Mit¬

glieder des diplomatischen Korps beiwohnten , wurde
dieser Entwurf mit 39 gegen 36 Stimmen verworfen ,
und beschlossen , den König zu bitten , diesen Gegenstand
in weitere Erwägung zu ziehen . — Am 20 . starb zu
Namur Marie Charl . Carlo , in einem Alter von 109
Jahren und 8 Monaten . Sie versicherte noch kurz vor ib-
rcm Ende , nie anders , als liebekrank , gewesen zu seyn.

Schweden .
Stockholm , den 13. F -br . ( Forts .) Der Graf

Gustav von Löwenhjelm ist nach Petersburg , der Sohn
des Feldmarschalls Baron von Essen nach Paris , der
Baron von Bildt nach Wien , der Generalmajor von

Bergensträle nach Berlin , und der Oberst vou Clair -

selb nach Kopenhagen gesandt »vorden « um die Nach-
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rlcht von dem Ablebendes Königs Karls XIH . und dem
Regierungsantritte des Königs Karl Johann zu über -
dringen . — Der verstorbene König hat Ihrer Maj . der
Königin alle in seiner Chatouille befindliche Baarschaft ,Las Landgut Rofersberg und die ihm selbst zugehörigenJuwelen unter der Bedingung vermacht , daß sie nachdem künftigen Tvde Ihrer Maj . an die Krone fallen

sollen . Auch soll die Berfügug darin enthalten ftyn )daß die Hoftrauer nur drei Monate dauern und dasTheater schon in sechs Wochen wieder erdfnet werdensoll . — Derjetzige König ist fortwährend äußerst betrübtüber deu Tod seines Vorgängers . Er erwartet seineGemahlin aus Frankreich . ( Die neuern schwedischen,so wie auch dänischen , Posten fehlen .)

B a d e N .
Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtuugen .

i . Marz . Barometer ITHermometer i W -ind jHygrvmeter ^ Witterung überhaupt .
Morgens 57
Mittags Z
Nachts 10

27Zoll ZivLimen
27Zoll 9 ^ Linien
27 ZclliorVLinien

StvGradüder 0
7 rer Grad über 0
Z/v Grad über 0

Südwest
Südwest
Süswest

72 Grad
48 Grad
62 Grad

trüb , regnerisch , windig
wenig heiler
Abends regnerisch , wenig heit .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den Z. März (aufVerlangen ) : Di « großen Kin¬der , Lustspiel in 2 Akten , von A. Müllner . Hieraus ? U .A. w. g . , oder : Die Einladungskarte , Schwank inr Akt , von Kotzebue.

Donnerstag , den g . März ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement — zum Vvrtheil des Herr » Mayer —
zum erstcnmale ) : Peter und Paul , Lustspiel in z Ak¬ten . Als Seitenstük zum Mädchen von Monenburg . Nachdem französischen »on Castelli . — Hierauf (zum erstenmale ) :Der Kalif von Bagdad , Oper in i Akt , aus demFranzösischen ; Musik von Boieldieu .

Ball - Anzeige .
Montag , den 2 . März , wird zum Vortheil der Ar¬men ein Maskenball im Theaterfaale gegeben .

Ettlingen . fJ a hr m ar ks - Verl egung . ^ Wegenungünstiger Witterung konnte der lezte Markt , unterm 23. und
24 . vorigen Monats , nicht abgehallen werden , weswegen nunder Viehmarkt auf Montag , den 9 . , und der KrämermarkkaufDienstag , den io . d. , verlegt wurde »

Ettlingen , den 1 . März 1818.
Bürgermeister und Stadlrath .

Karlsruhe . fHs lz li e fe run gs - B er st e i g erun g . ZVermöge hoher Kriegominlsterialverfügung soll die Lieferung des
Holzbedarfs für die Garnisonen Durlach und Ettlingen auf einJahr , unter Vorbehalt der Ratifikation , di« Montag , den y.März d. I . , Vormittags um io Uhr , Abstreichswcise , dahierim Bureau der Oberkaserneverwaltung , versteigert werden , wo¬selbst die Bedingungen täglich einzusehen sind .

Karlsruhe , den 28 . Febr. 1818.
Oberverwatter ,Reiß .Rastatt . sEmpfehlung . ) " Jakob Birn still ,neu angekommcner Gold - und Sikberarbeiter in Rastatt , em¬pfiehlt M dem hiesigen und auswärtigen Publikum mit allenin sein Jach einschlagenden Gold - und Silberarbeiten , und ver¬sprecht prompte Bedienung und billigste Preise ; logirt briHrn .Le st , Chirurg » « , Ar . 39.

Speyer , s W ei n - Ver st e i g eru n g . 1 Auf freiwilli¬ges Anstehen des Eigenthümers werden durch den Unterzeich¬neten Rolär Dienstag , den 10. Marz dieses Jahrs , Morgen -8 Uhr , im Hause Nr . 4z im weiffen Quartier dahier , nach¬folgende , sämtlich sehr reine und gute Weine , öffentlich undohne Ratisikationsvorbehalt , gegen baare Zahlung an den Meist¬bietenden versteigert ; nämlich :
1 r/r Fuder 1793er Förster .
1 - 1800er Liebfraumilch.
3 i/a - 1802er Deideshciiner , Förster und Ungstciner .3 i/r - 1804er Deidesheimer und Rhodter .2 - I8c>6ec Wormser .

16 1/2 - 1807er Deidesheimer , Förster und Ungstciner .
3 - 1810er Deidesheimer .

29 Stük lülier Rheinweine : Nierstciner , Laubenhet -
mer , Bodenheimrr , Oppenheimer ,
Binger > rc .

35 1/2 Fuder iLiier Förster , Deidesheimer , RupperlSber .
ger , Un^stnner , Köniasbacher , Rhodt ««
und Ed . nkober Traminer .

1/2 - iglier rothen Königsbacher .
5 - l8izer Musbaiber .
2 - 1814er König - bacher.
8 Stük 1815er Bodenheimer und Binger .

44 Fuder 1815er Gimmeldinger , Königsbacher , Kahk -
städler und Freinsheiwer .

3 - 1815er rolhen KLnigSbacher .
38 - 1817er KönigSbachei und Musbacher .
Einige Piegen rolhen Burgunder und Bordeaux .

Am Tage vor der Versteigerung werden die Proben an den
Fässern ausgegeben ; auch können die Weine » nach Belieben
de « Steigerers , noch 4 bis 6 Wochen nach der Versteigerungim Keller liegen bleiben , und brauchen dann erst bei der Ab¬
fassung bezahlt zu werden .

Speyer , den 30 . Jan .
'
iZiL .

R e n ck e r.
Frankfurt atm. f Empfe h lu n g . ) Nalhan Trierin Frankfurt a/m empfiehlt sich mit seiner Fabrik - von allen

Sorten WachSleinewand , Wachsmouffelm , sowohl in schwarz,als in farbigen , in allen Breiten , wie auch in allen Sorten
Hut . und Lschakoüberzügen , Wachs - und Gesundheitstaffet ,und nimmt in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln Be¬
stellungen an , wo » die rrrlste Bedienung versichert.
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